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Vorwort

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben im Jahre

1993 umfassende Vorarbeiten geleistet, die im nächsten

und den nachfolgenden Jahren in der Öffentlichkeit
wirksam werden. Dazu gehören vor allem die Planung
der Sonderausstellung <Himmel Hölle Fegefeuer), die
Basisarbeit für die erste Etappe der neuen Dauerausstellung

— des Kulturgeschichtlichen Rundgangs -, die erste
Stufe der Erneuerung des Wohnmuseums Bärengasse und
die Weiterbearbeitung des musealen Konzepts fur die

Zweigstelle in Prangins. Wichtige Hintergrundarbeit ist
auch im Erwerbssektor geleistet worden: 1993 konnte der

Ankauf eines hochrangigen Objektes gesichert werden,
das im nächsten Jahresbericht detailliert vorgestellt wird.

Nach aussen wirkende Glanzlichter des Jahres waren
die grösstenteils aus Hausbeständen zusammengestellte

Ausstellung über <Fahnen und ihre Symbole) einerseits

und die von aussen übernommene Ausstellung <Reise ins

Zentrum der Zeit). Im Bereich der Aussenstellen ist als

weiterer Höhepunkt der Erwerb einer einzigartigen
Musikdose der Firma Thorens durch das Musikautomaten

Museum Seewen zu nennen. Schliesslich haben

Ende Jahr die Eidg. Räte auf Antrag des Bundesrates

14,6 Mio. für einen Neubau und die Restaurierung der

älteren Bauten in Seewen beschlossen. Die zusätzliche

Arbeitsbelastung im Bereich der Aussenstellen wird dank

der neu geschaffenen Koordinatorenstelle in Zürich
bewältigt.

Allmählich trägt die neue Strategie des

Landesmuseums ihre Früchte. Dazu gehört vor allem die

Dezentralisierung durch die Aussenstellen. Im Bereich der

eigenen Sonderausstellung wird vermehrt auf eine
zusätzliche Präsentation in den verschiedenen Häusern

geachtet. So wurde z. B. die für das Schloss Wildegg
konzipierte Ausstellung über aargauische Ofenkeramik
anschliessend im Wohnmuseum Bärengasse gezeigt.
Dank einer engeren Zusammenarbeit mit den unter dem

Dach des Bundesamtes für Kultur zusammengeschlossenen

Institutionen konnte die von der Landesbibliothek
erarbeitete Ausstellung über Golo Manns Wallenstein>
auch vom Haupthaus in Zürich übernommen werden.

Durch den Wechsel in der Leitung des Departements
des Innern von Herrn Bundesrat Cotti zu Frau Bundesrätin

Dreifuss hat auch eine Ablösung in der Leitung des

Bundesamtes für Kultur stattgefunden. Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit mit dem neuen Leiter David
StreifF, der als Kunsthistoriker das Landesmuseum
bereits aus eigener Anschauung kennt.

Andres Furger


	Vorwort

